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P lanz eichen  und  Darstellung  nach  dem  T ROG  2016    und    P LZV O  2019

P lanz eichen  und  Darstellung  nach  dem  T ROG  2016    und    P LZV O  2019
V erordnung der Landesregierung vom 28.10.2016, LGBL. Nr. 112/2016

Örtliches Raumordnungskonzept

Erste Fortschreibung des Ö rtlichen Raumordnungskonz epts
der Gemeinde ALP BACH

ÜBERSICH T SP LAN:  M 1:250 000

Gemeinde
ALPBACH

SIT RO
NU MMER

501

P lanbez eichnung:

P lanerstellungs-
datum:

ROKgesamt 02-2020

ZU R ALLGEMEINEN EINSICH T  AU FLEGEN
gem. § 64 T ROG 2016

vom  ............................   bis   ............................

vom  ............................   bis   ............................

vom  ............................   bis   ............................

ERLASSU NGSBESCH LU SS DES GEMEINDERAT ES V OM
..................................................... DER BÜRGERMEIST ER:

GEMEINDESIEGEL:

RAU MORDNU NGSFACH LICH ER P RÜFV ERMERK:

V ERMERK DER LANDESREGIERU NG:

KU NDMACH U NG gem. § 68 T ROG 2016
                                       

vom  ............................   
bis    ............................

DER BÜRGERMEIST ER:

Der P lanverfasser:

19.05.2020
örtliches Raumordnungskonz ept - V ERORDNU NGSP LAN
ROK - gesamt

MASST AB DET AILP LAN:  M 1:5 000

FEST LEGU NGEN

Q U

Q U

Q U

Q U

01FL

01FL

FF

FF

FF

01FL

FF

01FL

09FÖ

09FÖ

13FÖ

02FA

02FA

02FA

09FÖ

01FL

01FL

01FL

02FA

FF

FF

FF

FF

FF

FF

02FA

02FA

FF

02D

W G

W R

W R

W G
W R

W G
W R

W G W R

W R

W G

W R
W G

W R

W R

W GW G

W R

W G

W R

W G

W R

W G

W G

W R

W G

W R

W G

W G

W G

W G
W R

W G

W R

W G

W G

W G

W R

W G

W R

W G

W G

W R

W R

W R
W G

W G
W R

LR

LG

LG

LG
LR

LG

RU

RUST

ST

RU

RU

SS

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF
GF

GF

GF

GF

GF

GF

30
-K

V
T IW

AG

30-KV
T IW AG

30
 KV

 - E

T IW
AG

30 
KV

 - E

T IW
AG

30
 KV

 - E
T IW

AG

30 KV  - E
T IW AG

30 KV  - ET IW AG

30-KV

T IW AG

30 KV  - E

T IW AG

30-KVT IW AG

30
 KV

 - E
T IW

AG

30-KVT IW AG

30-KV

T IW AG30 KV  - E
T IW AG

30
 KV

 - E
T IW

AG

30 KV  - E
T IW AG

DS
SB

SB

LDST R - 5

LDST R - 5

LDST R - 5

02R

FF

FF

FL

21FÖ

FL

FL

FL

FL

FL

FL

FL

FL

FL

FL

FL

FL

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FL

FL

FL

FL

FF

FL

FL

FL
FL

FL

FL

FL

FL

FL

FF

FF

FF

FL

FL

FL

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF

FF
FF

FF

FF

FF 29
B! D1

z 1
S

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

30-KVT IW AG

30-KV

T IW AG

DP

LD
ST

R 
- 5

Bauliche Entwicklung

Q U

Q U

Q U

Q U

Q U

H

P

P

03
V k

03
V k

02
V k

01R

23FÖ

22FÖ

18FÖ

17FÖ

19FÖ

20FÖ

05FA

02FE

20FÖ

20FÖ

20FÖ

FL

FF

FL

FF

FL

03FA

03FA

03FA
17FÖ

FF FL

05FA

FL

18FÖFL

FL

FL

FL

FL

FF

FL

FF

FF

FF

FL

FF FL

FF

03FÖ

21FÖ

20FÖ

20FÖ

FL

FF

FL

FF

FF

FL

FL

03FA

FL

FL

FL

FL

FF

21FÖ

FF

FL

FL

01FE

01FE

FL

03FA

03FA

03FA

FL

FL

FL

18FÖ

05FA

05FA

FL

01FE

19FÖ

FF
FFFF

FL

FL

01FE

FF

FF

22FÖ

D1
63

z 1
W

19
D1

z 1
T

13
D1

z 1
S

03D

GU

W G

W G

W G

W G

W G

W G

W G

W G

W G

W R

W G

W G

W R

W GW R
W G

W R

W G

W R

W G

W R
W R

W R

W R

W G

W GW R

W G
W R W R

W G
W R

W G

W GW R

LG

LR

LG

RU

RU

RU

RU

RU

RU

RU

RU

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GFGF

GF

GF

GFGF

GW

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GF

GW

GF

GF

GF

GW

30-KVT IW AG

30-KV

T IW AG

30
-K

V
T IW

AG

30 KV  - ET IW AG

30 KV  - E
T IW AG

30 KV  - E

T IW AG

30-KVT IW AG

30 KV  - E
T IW AG

30 KV  - E
T IW AG

30-KV
T IW AG

30 KV  - E
T IW AG

30-KVT IW AG

30 KV  - E
T IW AG

30 KV  - E
T IW AG

30
 KV

 - E
T IW

AG

30-KVT IW AG

30-
KVT IW AG

30
-K

V
T IW

AG

30 KV  - ET IW AG

KWKW

DP

SB

SB

SB

SL

SB

SB

SB
SB

SB

SB

SB

SB

SB

SB

LD
ST

R 
- 5

LDST R - 5

LDST R - 5

V G

 Gh

 Pg

 Bh

 

 

 

 

 

 Lp  

 

 

  

 

 

 Eb

 

 

 
  

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

  Ki

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 Th

 

 

 

 

 

 

 GbM Skihütte

 

 

 

 Kinderspielplatz

 

 Pg

 Sl

  

 Sl

 

 Gh

 Gh
 

 

 Kinderspielplatz

 

 

 

 

 

 
 

  

 

 

  

  

 
 

  
 

 

 

 

 

 

 

 Lp
 

 
 

 

 

 

 
 

 Kinderspielplatz

 
  

 

 Pp

 Lp Pp
 

 

 Vs
 

 
 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 
 

 

 

   

 

 Vs

 

Mitterz eile

Mitterz eile

Inn
ern

ea
de

r

Innerneader

Inneralpbach

Inneralpbach

H ochz eile

H ochz eile

Außerneader

Bach

0 100 200 300 400 50050
Meter

z 2

D3
W 01

z 2

D2
G 01 § 31(1)e,g V orwiegend gewerblich-industrielle Nutz ung

§ 31(1)d,g V orwiegend W ohnnutz ungz 1

D2
W 01

z 1

D1
T 01 § 31(1)e,g V orwiegend touristische Nutz ung

z 1
S 01 V orwiegend Sondernutz ung

mit erheblichen baulichen Anlagen§ 31(1)e

§ 31(1)e,g V orwiegend z entrumstypische Nutz ung
z 1

B!D1
K 01

z 1

B!D1
L 01 § 31(1)e,g V orwiegend landwirtschaftliche Nutz ung

z 1

D2
M 01 § 31(1)e,g V orwiegend gewerblich gemischte Nutz ung

z 1

D2
Ö 01 V orwiegend öffentliche Nutz ung§ 31(1)j

P langrundlagen:
Denkmale                           2013 (Liste BDA)
DKM                                   10-2019 (tiris)
FE-Fläche Skipiste             Stand gültiges ROK
Gebäude nach Orthofoto    04-2014 (tiris)
Gefahrenz onen W LV           11-2019 (tiris)
Gewässerlinien, -flächen    04-2015 (tiris)
Lifttrasse                             12-2012 (Seilbahnbüro Gröbner)
Q uellen                               06-2014 (tiris)
Schutz gebiete T NSchG      10-2013 (tiris)
Straßen-, W egenetz            12-2014 (tiris)
Stromleitungen (T IW AG)    11-2015 (tiris)
W ald                                    02-2014 (tiris)

FEST LEGU NGEN
Freiraumschutz

Forstwirtschaftliche Freihalteflächen§ 27(2)hFF

FA 01   P rägende, traditionelle Kulturlandschaft im Bereich H aus und Außerland.
FA 02   P rägende, traditionelle Kulturlandschaft im Bereich H ausberg, T ierberg und Lorferwinkel.
FA 03   P rägende, traditionelle Kulturlandschaft im Bereich Inner- und Außerneader.
FA 04   P rägende, traditionelle Kulturlandschaft im Bereich Feilmoos, Mitterz eile und W urmhof.
FA 05   P rägende,  traditionelle  Kulturlandschaft  im  Raum  Bichl  und Egg.

§ 27(2)iFA01

FÖ  01   Gehölz reicher Biotopverbund – V ernetz ung von mehreren linienförmigen Feldgehölz reihen, bachbegleitenden Gehölz en und Streuobstwiesen im Bereich des T eilortes H aus.
FÖ  02   Biotopverbund – mehrere, naturschutz fachlich wertvolle Streuobstwiesen von teils großer Ausdehnung im V erbund mit mehreren Feldgehölz reihen unterhalb von H aus/Außerland.
FÖ  03   Bachbegleitende Gehölz e – U fergehölz streifen beidseitig des Alpbachs sowie einiger Zubringerbäche (Feilmoosgraben, Kafnergraben, Achengraben). Beinhaltet ist z udem eine 
nahegelegene Streuobstwiese im Bereich Bach.
FÖ  04   Biotopverbund – breiter U ferbegleitgehölz gürtel beidseitig des H ausertalbachs mit angrenz ender Streuobstwiese  bei Außerland und Feldgehölz reihe unterhalb von Moos.
FÖ  05   Biotopverbund – beinhaltet sind Feldgehölz gruppen und eine Streuobstwiese im Bereich Außerneader.
FÖ  06   Biotopverbund – breiter U fergehölz streifen beidseitig des Erlenbachs mit angrenz enden Gehölz biotopen im Bereich Moos und Lagerhaus. Im oberen T eil (nahe T rat) ist z udem eine 
H ochstaudenflur enthalten.
FÖ  07   Feldgehölz e – linienförmig verlaufender Feldgehölz streifen im Bereich Außerneader.
FÖ  08   Bachbegleitende  Gehölz e  –  U ferbegleitgehölz e  entlang  des H oferhäuslgrabens im Bereich Außerneader.
FÖ  09   Gehölz reicher Biotopverbund – V ernetz ung von naturschutz fachlich wertvollen Feld- und U ferbegleitgehölz en, sow ie mehreren Streuobstwiesen im Bereich von T rat/H ausberg.
FÖ  10   Bachbegleitende Gehölz e – U fergehölz streifen beidseitig des Dorfer Bachs sowie angrenz ende Gehölz biotope (Streuobstwiese, Feldgehölz , strukturreicher W aldrand).
FÖ  11   Biotopverbund  –  beinhaltet  sind  mehrere  Feldgehölz e  sowie eine schöne alte Streuobstwiese im Bereich T ierberg.
FÖ  12   Bachbegleitende	Gehölz e	–	typisches	U ferbegleitgehölz  entlang des H ösljochbachs.
FÖ  13   Feldgehölz e   –   mehrere   mächtige   Feldgehölz gruppen   und Einz elbäume im Bereich Lorferwinkel.
FÖ  14   Gehölz reicher Biotopverbund – großflächiges Netz  aus Feldgehölz en, bachbegleitenden Gehölz en sowie einer kleineren Streuobstwiese im Bereich Mitterz eile. Den Gehölz en kommt 
eine wichtige Korridorfunktion für W ildtiere z u.
FÖ  15   Biotopverbund  –  mehrere,  strukturreiche  Feldgehölz e  sowie eine kleinflächige H ochstaudenflur im Bereich W urmhof.
FÖ  16   Biotopverbund  –  bestehend  aus  Feldgehölz en  und  einem Laubwaldstück.
FÖ  17   Feldgehölz e  –  V erbund  aus  mehreren  naturschutz fachlich bedeutsamen Laubgehölz en im Bereich Inneralpbach.
FÖ  18   Gehölz reicher Biotopverbund – V erbund aus laubholz reichen Feldgehölz gruppen, bachbegleitender Gehölz vegetation und Streuobstwiesen im Bereich Egg/Bichl.
FÖ  19   Biotopverbund – Komplex aus U ferbegleitgehölz en, einer Feldgehölz gruppe und einer artenreichen Feuchtwiese  im Bereich Inneralpbach.
FÖ  20   Biotopverbund – U fergehölz streifen beidseitig des Greiter Bachs, des Bredowbachs und Brandeggbachs, sowie z wei direkt angrenz ende Feldgehölz bestände und eine H ochstaudenflur 
im Bereich Inneralpbach.
FÖ  21   Biotopverbund – U fergehölz streifen beidseitig des  Lueger Bachs sowie angrenz ende, naturschutz fachlich bedeutsame Biotope ( Felgehölz e und artenreiche Nasswiese).
FÖ  22   Feldgehölz e  –  strukturreiche  Laubholz bestände  im  Bereich Inneralpbach.
FÖ  23   Biotobverbund – V erz ahnung von  mehreren Nasswiesenstücken und Feldgehölz en mit einer Kammgras- Borstgrasweide im Bereich Inneralpbach.
FÖ  24   Biotopverbund – mehrere, teils großflächige H ochstaudenfluren bz w. Nasswiesen in V erbindung mit Feldgehölz en und einem strukturreichen W aldrand.
FÖ  25   Biotopkomplex – V erbund aus H ochstaudenfluren und einem strukturreichen W aldrand nördlich des Lueger Bachs.

§ 27(2)iFÖ 01

Landschaftlich wertvolle Flächen

Ö kologisch wertvolle Flächen

§ 27(2)h Landwirtschaftliche FreihalteflächenFL

z 1	Im Entwicklungsplan als bauliche Entw icklung Neuwidmung gekennz eichnet, die dem unmittelbaren Bedarf dienen, wobei die Infrastruktur gegeben sein muss. 
Dabei ist z u prüfen, ob dem Antragssteller derz eit gewidmete Flächen im Gemeindegebiet z ur V erfügung stehen. W idmungskriterium ist der aktuelle 
Bedarfsnachw eis.
z 2	Im Entwicklungsplan als bauliche Entw icklung Neuwidmung gekennz eichnet, die dem mittelbaren Bedarf dienen, wobei der Ausbau der Infrastruktur 
notw endig ist. Mit dem Nachweis des tatsächlichen Bedarfes, sow ie einer vorhandenen infrastrukturellen Erschließung, kann eine Ausw eisung als Bauland erfolgen. 
W idmungskriterien sind der aktuelle Bedarfsnachweis und die Behebung der in der textlichen Festlegung z ur betreffenden Rundsignatur festgehaltenen 
Infrastrukturdefiz ite.

ZÄH LER ZU R LEGENDE
D1     entspricht überwiegend einer Nutz flächendichte <0,50:
z . B. Einfamilienhäuser mit Nebengebäuden und Garage
D2     entspricht überwiegend einer Nutz flächendichte <0,80:
z . B. Zweifamilien- und Reihenhäuser
D3     entspricht überwiegend Nutz flächendichte <1,10:
z . B. W ohnanlagen und geschlossene Bauweisen im OrtskernD3

B!D3
W 01 § 31(1) f 

Gebiet  mit V erpflichtung z ur 
Bebauungsplanung

KENNT LICH MACH U NGEN
DER BEST ANDSAU FNAH ME

Einrichtung für den ruhenden V erkehr
(P arkplatz , P ark & Rideplatz , Bus- und LKW -P arkplatz  o.ä.)§ 31(1)h

Kenntlichmachung V erkehrsinfrastruktur

bestehendes überörtliches Straßennetz
(Bundes- und Landesstraßen)

Siedlungsrand§ 31(1)d,e

Infrastrukturentwicklung
§ 31(1)h V erkehrsweg - erforderlicher NeubauV k 01

H ausflächen (nach tiris, Orthofoto, bz w. symb. Darstellung)

Baulicher Entwicklungsbereich - überwiegend bebaut

Baulicher Entwicklungsbereich - überwiegend unbebaut

Baulicher Entwicklungsbereich - dz t. Freiland

keine z ukünftige bauliche Entwicklung - Rückwidmungsfläche§ 31(1)g01R

P

bestehendes örtliches Straßen- und W egenetz
(Gemeinde-, öffentliche Interessenten-, öffentliche P rivatstraßen)

Landesstraße - L   (Anlage 1 T iroler Straßengesetz )
mit Schutz bereich (§ 49 T iroler Straßengesetz )

SB Seilbahn (§ 2 SeilbG 2003)
SchleppliftSL

V er- und Entsorgungsinfrastruktur

Elektrisches Erdkabel (§ 4 T EG od. § 2 Starkstromwegegesetz  1968)T IW AG
25 KV  - E

sonstiges Kraftwerk KW

T rafostation (§ 4 T EG od. § 2 Starkstromwegegesetz  1968)

Deponie (§ 2 AW G 2000)DP

Sammel- und U mladestelle (z .B. Recyclinghof)DS

V erdachtsfläche  (§ 2 Altlastensanierungsgesetz )V D

Mittelspannungsleitungen mit Schutz bereich
(§ 4 T EG od. § 2 Starkstromwegegesetz  1968)

T IW AG
25-KV

T rinkwasserbehälterT W

T erritoriale Gliederung
Gemeindegrenz e (P olitische Gemeinde)
Katastralgemeindegrenz e

V erkehrsweg - erforderlicher Ausbau§ 31(1)h

LDST R-L 5

H altestelle öffentlicher NahverkehrH

Einrichtung für den ruhenden V erkehr 
P  01...W interparkplatz§ 31(1)iP 01

FE 01   Skipiste (aus altem ROK übernommen)
FE 02   Sportanlage inkl. Nebenanlagen
FE 03   T ennisplatz

§ 27(2)jFE01
Erholungsräume

§ 27(2)h Landwirtschaftliche FreihalteflächenFL01

FL 01   Almflächen

Grenz e Dauersiedlungsraum  (H öhenlinie 1200m ü. Adria)

W asserrecht
QuelleQ U

Fließgewässer (Flächendarstellung)GF

StehgewässerGW

Nutz ungsbeschränkungen

Forstrecht
W ald (§ 1a Forstgesetz  1975)

Naturschutz
Gewässeruferschutz   Stehgewässer (§ 7 T NSchG 2005)GU

Gewässeruferschutz   Fließgewässer (§ 7 T NSchG 2005)
GU

Denkmalgeschütz tes Objekt (§ 1 DMSG)
1  Kath. P farrkirche hl. Oswald und Friedhof mit Kriegerdenkmal	
2  Sog. H l. Kasten/H eiligenkasten
3   Kath. Filialkirche H erz -Jesu	

D1

Denkmal- und Ortsbildschutz

Grenz e Dauersiedlungsraum  (H öhenlinie 1200m ü. Adria)

Die folgenden Bebauungsregeln gelten im Dauersiedlungsraum:
 
soweit kein Bebauungsplan besteht. Als Dauersiedlungsraum gilt 
der im Übersichtsplan als Dauersiedlungsraum abgegrenz te Bereich
 (gesamtes Gemeindegebiet unterhalb von 1200 m Seehöhe).
Die höchstz ulässige Bauhöhe ist E + 3 oberirdische Geschosse. 
Die äußere W andhöhe des obersten Geschoßes darf gerechnet von 
der Oberkante Rohdecke max. 2,40 m betragen.
Ausnahmen können über einen Bebauungsplan geregelt werden.

Nutz ungsbeschränkungen

Naturgefahren
Grenz e des Raumrelevanten Bereiches (Bearbeitungsgebiet)

W ildbach Gelbe Gefahrenz oneW G

W ildbach Rote Gefahrenz oneW R

Gelbe Lawinengefahrenz oneLG

Rote Lawinengefahrenz oneLR

Brauner H inweisbereich
RU  ... Rutschgebiet
ST   ... Steinschlaggebiet
T Z  ... T alz uschub
RE  ... Rinnenerosion

RU

Blauer V orbehaltsbereich T M ... T echnische Maßnahmen
FM ... Forstlich-biologische Maßnahmen
SS  ... Sicherstellung der Schutz funktion
SV   ... Sicherstellung des V erbauungserfolgs

T M
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